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Zusammenfassung 

Ziel der Schwerpunktaktion war es den mikrobiologischen Status der Rohstoffe und die Produkt-
qualität der fertigen Eiprodukte österreichischer Erzeuger zu ermitteln. 

35 Proben aus ganz Österreich wurden untersucht: 
 Keine Probe wurde beanstandet. 

Hintergrundinformation 

Anlass für die Aktion sind Ergebnisse amtlicher Probenziehungen aus dem Jahr 2020, die erga-
ben, dass Eier zur Weiterverarbeitung eine niedrigere Qualität aufweisen als Eier, die im Handel 
angeboten werden. 

Probenumfang und Beurteilungsgrundlagen 

Gesamtprobenzahl: 35 
Zur Beurteilung wurden folgende Rechtsgrundlagen herangezogen: 

 Verordnung (EG) Nr. 2073/2005 über mikrobiologische Kriterien für Lebensmittel 
 Verordnung (EG) Nr. 853/2004 mit spezifischen Hygienevorschriften für Lebensmittel tie-

rischen Ursprungs 

Ergebnisse 

Die Beanstandungsquote lag bei null Prozent. 

Tabelle 1: Beurteilungsquoten 

Proben Anzahl % KI (95 %)1 

nicht beanstandet 35 100 (92 %; 100 %) 

beanstandet 0 0 (0 %; 8 %) 

gesamt 35 100 --- 

Zu einer Probe (flüssiges Vollei, welches aus dem Tank vor der Pasteurisation entnommen 
wurde) wurde ein Hinweis geschrieben, da mikrobiologische Kontaminationen darin nachweis-
bar waren. 
Die im selben Betrieb gezogenen pasteurisierten Eiprodukte waren alle unauffällig. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

                                                             

1 Die Daten stammen von Zufallsstichproben. Die Aussagen der Ergebnisse sind somit mit einer gewissen Unsicherheit behaftet – 
der wahre Wert liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb des Konfidenzintervalls (KI). Die Breite des Intervalls hängt wesent-
lich von der Anzahl der Daten ab. Je mehr Daten/Proben vorliegen, desto schmäler wird das KI bzw. je weniger Daten/Proben vor-
liegen, desto breiter wird das KI. 
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Impressum 

Eigentümer, Herausgeber: 

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
Stubenring 1, 1010 Wien 
www.sozialministerium.at 

AGES – Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
Spargelfeldstraße 191, 1220 Wien 
www.ages.at 

Alle Rechte vorbehalten. Nachdrucke – auch auszugsweise – oder sonstige Vervielfältigung, Ver-
arbeitung oder Verbreitung, auch unter Verwendung elektronischer Systeme, sind nur mit 
schriftlicher Zustimmung der AGES zulässig. 
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